
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/273521 vom 09.05.2024]

Objekt: Den Fischen läuten (Ringing For
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Sammlung: Museum Berggruen, Aquarell

Inventarnummer: NG MB 102/2000

Beschreibung
Das Ritual des Anglers: Die Rute hoch, den Köder an der Sehne raus, den Fangkorb und die
Senke aufgespannt, die Welt der Fische liegt ihm zu Füßen. Feiertage und Gottesdienste
lassen sich mit lautem Glockenklang einläuten, aber wie lässt sich denn mit Klee „den
Fischen läuten“? Der Köder oben ist tatsächlich ein Glöckchen. Sind Fische animierbar
durch Töne und Geräusche? Klees skurriler Fang der Fische spielt auf einer fadendünnen,
staksigen Bildbühne, mit Fischlein, die wie winzige Pfeile im Wasser herumwuseln. Das
Fangnetz und die Senke sind wie technische Gebilde hoch aufgebaut und funktionieren auch
so, nämlich perfekt ausbalanciert. Wie der Rattenfänger von Hameln treibt der grauselige
Angler sein teuflisches Spiel, lässt er doch jeden Fisch früher oder später in eine seiner
arglistig gestellten Fallen tappen: in die beiden Becken mit den Bäumchen und in die Reuse,
die wie ein Pavillon oder eine Mondsonde aussieht. „Den Fischen läuten“ heißt hier frei
nach Klee: Euch fang ich schon, ihr glibberig-schuppigen Wesen, jetzt geht es euch an die
Kiemen. Und nichts bleibt von euch übrig als die mickrigen Gräten, die als dürre Bäumchen
auf der Mauer ragen. Klee, der leidenschaftliche Angler und Fischesser, wusste um die
Finessen dieses Vorgangs, der Geduld und noch einmal Geduld erfordert. | Roland März

Grunddaten

Material/Technik: Tusche : Papier : Karton
Maße: Rahmenmaß: 42,5 x 49,5 x 2,5 cm,

Rahmenmaß (Höhe x Breite): 42.5 x 49.5 cm,
Höhe x Breite: 22 x 27,9 cm, Höhe x Breite:
22 x 27.9 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1919
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wer Paul Klee (1879-1940)
wo

Schlagworte
• Abstrakte Kunst
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